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Sehen, ob man helfen kann

Sie wollten einfach mal sehen, wie sie helfen können. Dazu sind eine
HebammeunddreiHandwerker ausBergischGladbachundOdenthal
imMärz fürvierWochennachNepalgereist (von links):MartinLinden,
Markus Laudenberg, Andreas Manjowk und Andrea Fleißgarten. In
der 1500 Meter hoch gelegenen 30 000-Einwohner-Stadt Panauti,
rundeineAutostundevonderHauptstadtKathmanduentfernt,hatder
nepalesische Architekt Rabindra Puri die erste Berufsschule des

Landes eröffnet und will sie nun ausbauen. Dass er dafür unter ande-
remrund30Holzbettenbraucht,dashatteererzählt, alser imFebruar
zum erstenMal auf die vier Freunde traf. Der Kontakt war durch einen
Dortmunder Erdbeben-Spezialisten zustande gekommen. Trotz
gründlicher Vorbereitungen waren die vier freiwilligen Helfer von den
Verhältnissen überrascht. (Fotos: Daub, Arlinghaus, Nonnenbroich,
Wagner, Brockmeier, Promberger, privat)

Konkurrenz für
die Wupsi

Busunternehmer Holger Wieden-
hoffwollte derWupsi denÖffentli-
chen Nahverkehr abjagen. Aller-
dings klappte das nicht. Die Köl-
ner Bezirksregierung gab der
Wupsi erneut den Zuschlag.

Das Gesicht
der Belkaw

Manfred Habrunner (rechts) wird
einerderGeschäftsführerderBel-
kaw. Der ehemalige Banker war
der Kandidat der Stadt Bergisch
Gladbach und will das „Gesicht
der Belkaw“ sein.

Feuerwehr rettet
Fischreiher

EinverletzterFischreiherwirdbei
einem spektakulären Feuerwehr-
Einsatz vom Dach eines Gladba-
cher Gewächshauses gerettet. Er
wird später in der Greifvogelstati-
on Rösrath aufgepäppelt.

Neuer Chef für
den Naturpark

Ulf Zimmermann (46)wird neuer
Geschäftsführer des Naturparks
Bergisches Land und Nachfolger
vonTheoBoxberg. DerNaturpark
wird finanziell undpersonell deut-
lich besser aufgestellt.

Rallye-Team hilft
Kinderdorf & Co.

Das Rallye-Team „Restless Ra-
cing“ ausGL sammelt 7000Euro
für das Bethanien-Kinderdorf, die
Hilfsorganisation „Alma Mater“
und den Verein „Freunde der Köl-
ner Straße und ihrer Bewohner“.

Kämpferin
gegen Raketen

Christiane Bertram fliegen all-
jährlich Raketen auf ihren Balkon
ihrer Wohnung an der Reginhar-
straße in Bensberg. Sie kämpft in
ihrer Siedlung für eine Silvester
ohne Böller und Raketen.

Chef und Vize
tauschen Amt

Die Freiwillige Feuerwehr Overath
bekommt eine neue Führungs-
spitze: Der bisherige Vize-Chef
HeikoSchmitt (l.) wirdWehrleiter
und Nachfolger vonWilli Schmitz
(r.), mit dem er das Amt tauscht.

Verurteilung des Terrors

Im Bensberger Ratssaal präsen-
tierte sich die islamischen Ahma-
diyya-GemeindeunterdemMotto
„Stoppt dem Terror“. Vor vielen

BürgernwurdedieRechtfertigung
von Terroranschlägen im Namen
des Korans verurteilt. Friede sei
die Botschaft des Korans.

Auf Sommertour

Mit dem Memphis-Bus war die
Redaktion im August auf Som-
mertour. „Wir bewegen Rhein-
Berg“ lautetedasMottoderRund-

reise zum70.GeburtstagderKöl-
nischen Rundschau, des Mutter-
blattes derBLZ.AuchLeser konn-
ten im Redaktionsbusmitfahren.

Zu Hause bei Syrern

Ein Jahr lang begleitet die Redak-
tion denSyrerAlaaAlHussinund
seine Familie, die aus Damaskus
geflohen waren und in Bergisch
Gladbach aufgenommenwurden.

Die drei Mädchen Lojain, Nour
undAreij undMutterMounaAlali
lernen Deutsch, entdecken die
fremde Kultur – und Mama lässt
sich erstmals fotografieren.

Bosbach im „Endspurt“

Am22.AugusthatWolfgangBos-
bach den CDU-Kreisvorstand in-
formiert, dass er 2017 nicht er-
neut für den Bundestag kandi-
diert. SeinBuch „Endspurt“ ist da

schon fast fertig. Auch in Lesun-
gen wie in Refrath (Foto) sagt er
offen, was er an Politik heute ver-
misst und kündigt an, bis zum
Schluss weiter Gas zu geben.

Klum verklagt
die Stadt

Günther Klum, als Vater von Mo-
delHeidi einprominenterGladba-
cher, verklagt die Stadt. Er ist mit
seinem Wagen in ein Schlagloch
gefahren und dieser wurde be-
schädigt. Jetzt will er Schadener-
satz, weil die Stadt die Straßen
verkommen lasse. Wird vom Ge-
richt abgeschmettert, aber den-
noch kurzfristig zum „berühmtes-
ten Schlagloch Deutschlands“.

Grützenbach hat
das beste Foto

Dennis Grützenbach aus Overath
sah seine Tochter Hand in Hand
mitdemGroßvatergehen,riefden
Namen seiner Tochter und drück-
te ab – so entstand das Foto des
Jahres des Leserwettbewerbs
2016. Ein schwarz-weiß Bild vol-
ler Atmosphäre. Bei demWettbe-
werb gab es Fotos von insgesamt
437Teilnehmern. Insgesamtwur-
den über 2000 Fotos einge-
schickt. So viele wie noch nie.

Menschen des Jahres 2016: Der Rückblick der Bergischen Landeszeitung auf Leute, die von sich reden machten. Sie haben
sich engagiert, Spuren hinterlassen und andere begeistert.

Der Odenthaler Altbürgermeis-
ter Johannes Tillmann ist am
10. Februar im Alter von 78
Jahren gestorben. Der Christ-

demokrat aus
Neschen saß
von 1965 bis
2004 imGe-
meinderat und
war von 1978
bis 1993 Bür-
germeister.

Der KünstlerWolfgang Peter
aus Refrath ist am 16. Februar
im Alter von 78 Jahren gestor-
ben.

PeterWester,Mitbegründerdes
BergischenNaturschutzvereins,
ist im Alter von 85 Jahren in
seiner Heimatstadt Overath
gestorben.

DiakonGerd Figaszewski aus
Gladbach ist am 15. Mai im
Alter von 75 Jahren bei einer
Wallfahrt in Lourdes gestorben.

Mit 84 Jahren
ist der Initiator
der Kürtener
Freiwilligenbör-
se, Eckart von
Schöning, am
15. Juli gestor-
ben.

Der Gladbacher Grünen-Rats-
herr Dr. Ulrich Steffen ist nach
langer Krankheit am 1. August
im Alter von 60 Jahren gestor-
ben.

Der langjährigeVorsitzendeund
Präsident der Dürscheder Mell-
säck, Heinz-Peter Orth, ist am
9.August imAltervon60Jahren
gestorben.

Karlheinz Fallaschinski, der in
Rösrath in der evangelischen

Kirchenge-
meinde, im Ge-
schichtsverein
und in der FDP
engagiert war,
ist am 14. Au-
gust im Alter
von 70 Jahren
gestorben.

Der langjährige Kommandant
der Gladbacher Prinzengarde,
Axel Granderath, ist am 19.
August im Alter von 57 Jahren
gestorben.

Verlegerin Ur-
sula Lübbe ist
am 19. August
im Alter von 94
Jahren gestor-
ben.Siehatden
Bastei-Lübbe-
Verlagmit ge-
gründet.

Im Alter von 84 Jahren ist die
Kürtener AutorinMarlies Denst
am 12. Dezember gestorben.

GESTORBEN


